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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien, 29 . Dez . Se . kais. Hoh . der Erzherzog Vizekö-

könig ist von Venedig aufgebrochen, und hat sich nach Padua begeben , um auch
in dieser Provinz von den Verheerungen der Ueberschwemmungen Augenschein
eiiizunehmen , und die in dieser Hinsicht nöthigen Anstalten zu leiten. Der
Erzbischof von Mailand hat einen die Ueberschwemmnngsdrangsale der Lombar¬
dei eindringlich schildernden Hirtenbrief erlassen, der die Gläubigen seiner Diö¬
zese in apostolischer Weise zur thätige» Hülfeleistung anruft , und der Bischof
von Cremona, um dem Bestreben der Wohlthätigkeit mit dem eigenen Beispiele
voranzugehen , hat die Summe von 6000 Lire gesendet. Zugleich übernahm er
den Unterhalt von vier hülflosen Kindern der Stadt Cremona, und von eben
so vielen ans dieser Provinz . Auch die Munizipalkongregation der Hauptstadt
Mailand hat eine Aufforderung an die Bürger erlassen , zur Milderung des
herrschenden Landesbcdrängnisses sich werktätig zu bezeigen . Der Wohlstand
der Lombarden macht die Aufbringung großer Hülfsmittel möglich ; dessenunge¬
achtet wird der Staat selbst bedeutende Opfer bringen müssen, um diese in ih¬
rer Größe bis jetzt noch gar nicht erfaßbare Kalamität zu verringern. (A . Z .)

— Man schreibt aus Wien : Die in der » Bresl . Ztg . « jüngsthin aus Wien
geschehene Mirtheilung von Aufstellung eines österreichischen Obscrvationskorps
an der türkischen Gränze entbehrt schon deshalb der Glaubwürdigkeit, weil un¬
ter den gegenwärtigen Umständen kein Grund zur Ergreifung einer solchen
Maaßregcl vorhanden ist. DU neuesten Nachrichten aus den türkischen Für-
stenthümern , namentlich ans -Serbien und Albanien , lauten auf Frieden und
Ruhe daselbst.

Bayern . München , 3 l . Dez . In dem so eben veröffentlichten Ver¬
zeichnis der polizeilich Abgestraste » aus dem vergangenen Monat November
figurirt u . A . abermals ein Individuum , das begangene Thierguälerel büßen
mußte .

Speyer , 3 . Jan . Unter Zngrundlegung einer amtlichen Zusammen¬
stellung des Bevölkerungsftandes der Hauptgefängnisse der Pfalz (nämlich des
Zentralgefängnisscs zu Kaiserslautern und des Filialgcfängnineo zu Speyer , in
welche beide Anstalten alle im diesseitigen Regierungsbezirke wegen Verbre¬
chen und sodann jene wegen schwerer Vergehen Einzusperrenden verbracht wer¬
den ) , ergibt sich für die einzelnen Bezirke des Kreises folgendes Resultat , wel¬
chem wir, zur Vergleichung , die Zahl der Gesammtbevölkerung zur Seite stel¬
len . Unter den Sträflingen sind ans dem Landkommiffariate

Bergzabern 22 Individuen bei 41,790 Einwohner» .
Kusel 24 - - 37,110 -
Zrankenthal 49 - - 41,245 -
Germersheil» 18 - - 49,366 -
Homburg 16 - - 43,392 -
Kaiserslautern 3 t - - 46,482 -
Kirchheimbolanden 22 - - 50,551 -
Landau 37 - - 58,660 -
Neustadt 48 - - 61,069 -
Pirmasens 26 - - 39,305
Speyer 38 - - 40,023 -
Zweibrüüc» 41 - - 48,093 -
AuS dem jenseitige » Bayern 3 - ( - —
Aus dem Anslande 29 - - —

Zusammen 404 ») - - 551,221 ** )
Hannover . Hannover , 30 . Dez . Die Berufung der Stände

zwar allem Anscheine nach bald erfolgen , doch dürften sie nicht , wie vielfach
geglaubt wurde , bereits auf Januar , sondern erst auf die Mitte Februar ein¬
berufen werden . Nach Briefen aus Osnabrück dauert dort der Zwist zwischen
der Stadr und der Landdrostei über die polizeiliche» Untersuchungen und die
Pflicht der Bürger , der Vorladung eines kön . Kommissärs zu folgen , noch
immer fort , ohne vom Flecke zu rücken . Der bereits mehrfach zitirtc Kauf¬
mann Brenstng hat den Zitationen noch immer keine Folge geleistet : jetzt soll
der Landdrost dem kön . Kommissar , Amtmann Errleb-eu , untersagt haben , et¬
was Schriftliches vom Kaufmann Bteusing anzunehmen ; dies hat dann wieder

*) Hierunter 103 Weibspersonen .
Nach der Aufnahme vom Jahr 1837 .

Feuilleton .
Ein Spielrnann . (Novelle.)

Leit einigen Tagen durchzog ich den obern Theil des Limousin , wo ich einige
Ausbeute als Naturalist oder AntikcnsaMmler zu machen gedachte ; noch aber hatte
ich nichts gefunden, als Koth , in dem ich beinahe versank , und die ewige Wieder¬
kehr mit Weinreben bepflanzter Hügel , die in diesem Lande wie durch Feenzauber
an einander gereiht und nur selten durch Thaler unterbrochen sind . Gleichwohl
war ich nicht ohne Hoffnung für den andern Tag , denn mein Fernglas zeigte mir
am Horizont die der Feudalzeit angehörigen , hoch emporragenden Thürme der
Burg Jffoudun , das stolze Spiegelbild einer großen, glanzvollen Epoche, deren Ge¬
heimnisse wir zu erforschen , deren Erinnerungen wir unter Staub und Moder her-
vorzusuchen streben ; freilich gelingt uns dies nur , wenn wir von den Annalisten
im Dorfe unterstützt werden — was zudem zweifelhaft ist , denn die Tradition
stirbt ab , seit der Landmann lesen lernt ; die Gegenwart macht ausschließlich ihre
Herrschaft geltend und beträgt sich gegen die Vergangenheit wie ein unverschämter
Emporkömmling .

Träumend ging ich meines Wegs und bald befand ich mich auf einem großen
freien Platze mitten unter Ruinen. Aus dem Innern des alten Gemäuers dran¬
gen einige rauhe , eintönige Klänge hervor , die in einer fabelhasternZcit für Seuf¬
zer des Schutzgeistes der Ruinen gegolten hätten . Zuerst überlief mich ein kalter
Schauer , von Ueberraschung und , ich gestehe es , selbst von einer abergläubischen
Furcht erregt. . . Dann aber erklimmte ich , als Neugierde in mir die Oberhand
gewann, einige Trümmerhaufenund gierig lauschend , konnte ich eine jener lusti¬
gen Melodien unterscheiden, die mich in meiner Jugend bei ländlichen Festen so

Grund zu einer neuen Beschwerde Breusing's an das Ministerium gegeben.
(Kaff. Allg . Ztg .)

— Die »Kölner Ztg . « meldet aus Hannover vom 16 . Dez . : »Gestern
Abend wurden im Hoftheater einige Arrestationen vorgenommen , da mehrere
Individuen , dem neulichcn Verbote zuwider , gepfiffen nkld gezischt hatten .«

Württemberg . Stuttgart , 26 . Dez . Dem »Verein für Herausgabe
alter und seltener Bücher re . « znr Seite hat sich nun ein zweites , schon früher
vorbereitetes , Unternehmen angekündigt , welches mit jenem , wenigstens zum
großen Theile, verwandt ist und an dessen Spitze Ernst Münch steht ; nämlich :
eine Herausgabe von ungedruckten Briefen , Memoiren nnd Staatsrelationen,
wichtigen Urkunden und ungedruckten Kroniken , zur Aufhellung der allgemei¬
nen Geschichte des 15 - , 16 . und 17. Jahrhunderts , so wie mehrerer einzelner
Staaten und Regentenhäuser. Eine Anzahl von Gelehrten aus verschiedenen
Ländern hat sich dem Herausgeber angeschlossen nnd ungebeten ; auch erscheint
das Ganze ebenfalls unter den Auspizien des Königs , welcher die Zueignung
angenommen hat. Die Reichhaltigkeit des Inhalts geht aus dem von dem
Verfasser bereits früher angekündigten Inhalte der ersten Abtheilung hervor .
Mehrere deutsche und auswärtige Regierungen haben der Sache bereits ihren
Schutz und angemessene Unterstützung zugesichert. (Lp ; . A . Z .)

Königreich Sachsen . Aus dem untern Erzgebirge , 29 . Dez . Wer
möchte unser Grbirgsland noch das sächsische Sibirien nennen ? Am 24 . Dez .
hatten wir 10 ° Wärme und Jedermann klagte über Hitze und Erschlafftheit .
Gesträuche sind ausgcschlagen , Blumen blühen On Lande , Maikäfer und Bie¬
nen habe » ihre Schlafzcllen zum Theil verlassen . Was wollen wir mehr un¬
ter dem 51 ° der Breite ? Mit einem Wort , unsere Gegend bietet jetzt den An¬
blick des erwachenden Frühlings dar.- Für die Gesundheit hat die schwere und
feuchte Luft viele Nachtheile , und namentlich ist das Scharlachfieber ausseror¬
dentlich verbreitet . Dagegen sind wir in diesen Tagen von der Furcht großen
Wassermangels für den Lauf des Winters fast gänzlich befreit worden , und die
ärmere Volksklasse , die auch bei uns nicht im Abnchmen begriffen ist , kann
znm Theil ihrem Gewerbe nachgehen und Holz sparen . Und dieser Vortheil
kommt mittelbar auch den Armenkassen der Kommunen zu Gute , was in un¬
fern Tagen und unter unfern Verhältnissen keineswegs gering anzuschlagen ist .

( Lpz . A . Z .)
S a ch se n - K o b u rg - G o t h a . Koburg , 30 . Dez . Das Ergebniß

der neuen Landtagswahlen hatte bei allen VerfassniigSfrcunden frohe Hoffnun¬
gen erregt ; denn eine Ständcversammlnng wie die gewählte schien ganz geeig¬
net , neben dem verfassungsmäßigen Zustande im Lande eine aufrichtige Ver¬
söhnung zu erwirke» . Diese Hoffnungen schwanden aber , als weder die ein¬
stimmig erfolgte Wahl des bekannten Barons v . Stockmar zum Landschaftsdi¬
rektor, noch die des Hofadvokaten Sartorius zum Landschaftssekretär die höchste
Bestätigung erlangte , und es haben nunmehr gerade dir Männer aus der
Standkversammlung sich abgesondert , resp. den Eintritt abgclehnt, deren Stel¬
lung und Karaktor die meisten Garantien zu bieten schienen. Gegenwärtig
besteht die Ständeversammluug aus einem einzigen der vier gewählten Depu¬
taten der Ritterschaft, und drei Stellvertretern für die Abgetretenen, sofern
jene Stellvertreter eintrcten , dann ans den drei Deputaten dreier Aemter , wäh¬
rend der Deputirte des vierten Amtes weitere Theilnahme an der Versamm¬
lung zur Zeit abgelchnt hat , das fünfte Amt aber , sowie die Stadt Koburg
durch ihre gewählten Deputirte» , welche nicht rinberufen wurden , nicht vertre¬
ten sind . ( F . M .)

Grvßherzogthum Hessen . Mainz , 23 . Dez . Die neuliche An¬
wesenheit Schwanthalcr 's in unserer Stadt hat zur Folge gehabt , daß dem¬
nächst unser ehrwürdiger Dom durch ei» neues Denkmal von seiner Meisterhand
geziert werden wird . Schwanthaler hat sich verbindlich gemacht , blos gegen
Erstattung der Auslagen, ein großes Basrelief zum Andenken des im Kreuzgang
unseres Domes begrabenen Dichters Heinrich Frauenlob (gest . i . I . 1318) an-
ziifertigcn . Die Ausgaben wird theils das Domkapitel tragen, thcils werden
sie von den hiesige» Damen zusainmengebracht , die eine große Verehrung für
den vaterstädtischen Sänger deö zarten Geschlechts in ihrem Herzen tragen. So
wird dieser an Momenten und Kunstwerken schon so reiche Dom abermals ein
höchst werthvollcs Kunstwerk , der vaterstädtischen Geschichte angehörig , erhal¬
te» . (Lpz . A . Z . )

Nicderkainsbach , 26 . Dez . So eben kommt mir durch das großh . badi -

oft zu heitern Sprüngen angcftuert hatten ; allein die Gleichgültigkeit , mit der
bas Instrument in hinschmachtcnder Betonung gehandhabt wurde , glich mehr ei¬
nem Zähneknirschen des eingekerkerten Windes , einer Wehklage der Nachteule,
als einem Aufruf zur Freude, der überdieß mit dem Orte in grellem Widerspruche
gestandenwäre . Auch brachte diese Musik einen entgegengeseztcn Eindruck auf mich
hervor , und weit entfernt , zum Tanze angeregt zu werden , fühlte ich mich nahe da¬
ran , zu weinen. Ich schlich mich indessen bis zu dem elenden Gemäuer fort, das dem
Musiker als Zufluchtsstätte zu dienen schien , und entdeckte hinter demselben eine
armselige Hütte , die auf der einen Seite ganz offen , auf der andern nur durch
einige Büschel schlechtgeflochtenen Strohs geschüzt , dem Sturmwind blos einen ein¬
gebildeten Widerstand entgegenzusetzen vermochte . Auf einem Schemel saß ein
Greis in Lumpen gehüllt ; er schien der Eigentümer dieses Zufluchtsorts , den
selbst die Bewohner des Waldes ihm streitig zu machen nicht der Mühe werth
erachtet hätten; er war es , der auf einer halbzerbrochenen Lcycr mit zitternder
Hand nur mühsam spielen konnte : er blieb stets bei derselben Melodie , die mein
Ohr getroffen und die er unablässig mit bewundernswürdiger Geduld , so oft sie
zu Ende war , von Neuem wieder begann . Nachdem ich durch mehre Fragen
vergebens versucht hatte , seine Aufmerksamkeit aus mich zulenken, begnügte ich mich
mit der Rolle des stillen Beobachters und sezte mich daher in einiger Entfer¬
nung nieder , wo ich durch die Neugierde angespornt mit heldenmütiger Stand¬
haftigkeit das langwellige Getöne ertrug. Gleichwohl wären meine Öhren eher
müde geworden, zu hören , als die Hände des Künstlers sein nie endendes Leiern
auszuführen , und ich würde durch Betäubung besiegt worden seyn , hätte mir nicht
die Dazwischenkunft einer dritten Person einen Waffenstillstand verschafft : ein
junger Hirte brachte eine rauhe Suppe herbei , die der Greis nach langem Zau-
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che Siadtanft Mannheim die hocherfreuliche Nachricht zu , daß Seine königli¬
che Hoheit der Großherzvg von Baden ans Höchstihrer Handkaffe 500 Gulden ,
und Ihre königliche Hoheit die verwittivetc Fran Großherzogin 100 Gulden zu
einer Kapitalanlage für die dürftig hinterlassencn Kinder des bei Mannheim

erschlagenen Schmiedes Ehrhardt allcrgnädigft zu verwilligen gernlü hätten .

Diese oernahmen die frohüberraschende Nachricht mit der tiefsten Rührung und

mit den innigsten ehrfurchtsvollsten Dankgcsüblen , deren öffentlicher Dollmck -

scher seon zu können mir zur größten Freude gereicht . »Möge der Ällgütige die

Gebete erhören , die aus den Herzen der unglücklichen Wittive und Waisen für
die hohen Geber und deren Angehörige emporfteigen , nnd möge Gr Sic sammt
dem ganzen Lande reichlich segnen !" Kar ! Strack , evangel . Pfarrvikar .

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 20 . Dez . Die Geldkrisiö
kann nicht leicht von irgend Jemanden unangenehmer empfunden worden seyn ,
als von der fürstlich Thnrn - nnd Taris 'schen Pvstverwaltnng . Die Postämter
waren seit lange her angewiesen , die Fricdrick ' sd 'or zu keinem hohem Satze als

zu neun Gulden dreißig Kreuzer rheinisch anznnelnnen . Da Postrcisende , wel¬

che von weit Herkommen , oder weit Hinreisen , sich vorzugsweise mit Gold zu
versehen Pflegen , so muß während des hohen Standes der Goldmünzen im all¬

gemeinen Verkehr ans der Goldeinnahmc zu so niedrigem Satze für die Post -

kaffe ein erheblicher Gewinn erwachsen seyn . Jetzt ist derselbe sehr reduzirt .
Verwundern muß cs , daß dieselbe Verwaltung auch noch jetzt , nachdem der

preußische Thalcr in dem ganzen Zollvereinsgebiere , also auch in dem größten
Theile des Thnrn - und Taris '

schen Postgebiets eine kurrente Münzsorke gewor¬
ren ist , nicht anfhört , denselben nur zu l fl . 42 kr . , nnd die THeilstücke in die¬

sem Verhältnisse anzmiehmen . Es gibt Gegenden ausser Preußen , wo

man wenig anderes Geld , als preußisches erblickt , und dies ist namentlich
in einem beträchtlichen Tbeile des Taris 'schen Postgebiets der Falt . Dort
wirkt , die von der Postverivaltug verfügte Herabsetzung des preußischen Kurants

gegen den sonstigen seit Gründung des Zollvereins , nnd namentlich feit dem

Abschlüsse des Münzvereins auch kastenmäßigen Wertst desselben wie eine Por -

totariferhöhnng . sA . Z . )
Däne m a r k

Hr . N . A . Holm in Odense fordert in öffentliche » Blättern zu einer Sub¬

skription auf , um Frcderik VI ein von Thvrwaldsen zn verfertigendes Estren -

denkmal zu errichten .
— Ueberall in den Kaufstädten ist jezr die Bürgerbewaffnung in Eid genom¬

men worden , bei welcher Gelegenheit sich die größte Loyalität für unfern jetzt-

regierenden König geänffert bat . (Dän . Bl . )

Niederlande
Haag , 00 . Dez . In der zweite » Kammer der Generalstaatcn wurde heute

von Seiteir der Regierung ei » Gesetzentwurf für Abänderungen des StaatS -

grundgesetzcs vorgelegt . Die beantragten Modifikationen betreffen die Art . l ,
2 , 52 , 71 , 70 , 80 und !G des Grundgesetzes nnd befassen folgende Punkte ;

» Das Königreich der Niederlande besieht aus den Provinzen Nord - Brabant ,
Gclderland , Holland , Zceiand , Utrecht , Vricslank , Overisel , Groningen und

Drenthe , nebst dem Herzogtbum Limbnrg , unbeschadet der Beziehungen dieses

letzten zu dem deutschen Bund . Das Großsterzoglhmn Luremdurg , so wie cs

gegenwärtig begränzt ist , bleibt bei einer abgesonderten Verwaltung unter der¬

selben Sonveränetät , wie das Königreich der Niederlande . Dem König wird

bei m Antritt der Regierung feierlich geschworen nnd gehuldigt zn Amsterdam ,
m einer vereinigten Sitzung der beiden Kammern der Generalstaatrn , welche

zu diesem Ende unter freiem Himmel gehalten wird . Der König ernennt und

entläßt die Mitglieder des StaatsratbS , in der Zahl von höchstens zwölf , soviel

möglich ans den verschiedenen Provinzen . Die Fahl der Mitglieder der Sten

Kammer beträgt 58 , nämlich für Nordbrabant 7 ; Gelderland l> : Holland 22 :

Zectand 0 ; Utrecht 3 : Vriesland 5 ; Overisel 4 ; Groningen 4 : Drenthe i :

Limbnrg .3 . Die andere Kammer , welche den Namen »die erste - führt , besteht

aus nicht weniger , als 20 und nicht mein als 30 Mitgliedern , die alle das

Alter von 40 Jahren erreicht haben müssen und von dem König auf Lebenslang
ernannt werden . Der Art . 08 , worin bestimmt wird , daß die Sessionen der

Gkueralstaaten abwechselnd in dem nördlichen nnd südlichen Tbeile gebalren

, werden sollen » wird als wcggesallen betrachtet . " In der königl . Botschaft wird

ungeordnet , daß das Gesetz den verschiedenen Provinzialstaatcn abgeschickt werde ,

welche , am 1 . Apr . 1840 , den ordentlichen Mitgliedern der 2 . Kammer der

Generalstaaten eine gleiche Anzahl ausserordentlicher Mitglieder hinznfngcn sollen ,

auf daß die Gencralstaaten , die 2 . Kammer in doppelter Zahl , an dem an Sr .

Mas . zn bestimmenden Tag , znsammenkommcn , um die Berathnngen über

die beantragten Modifikationen des Staatsgrimdgcseyes zn eröffnen . Es wurde

sodann eilt aus die Auöbebnng der Nationalmiliz von 1840 bezüglicher Gesetz

cntwurs angenommen . Der Präsident beantragt , die Kammer möge sich ans

eine niibestimmte Zeit vertage » . Hr . de Jongbe aber meinte , da man so drin¬

gend eine Veränderung des Staatsgrundgcsctzes verlangt bade , eine solche Ber -

dern , seine Lieblingsbeschäftigung zn unterbrechen , endlich aß , daraus aber sogleicb

wieder eifrig in seiner Weise sortsnhr . Dieß Alles machte meine Neugierde so

wobt als meine Tdeilnahmc im höchsten Grade rege , und ich brachte vcn Hirten

nack langem Drängen zu Ertsteilung einiger Aufschlüsse . lForts , folgt . )

Vaterländische Literatur .
Karlsruhe , Ende Dezember . „Lnraklänae . ernste nnd heitere , ans dem beben eine»

HandwerksmanncS " (Karlsruhe , Verlag von C . A . Vorholz , Hofduchbinder . Itztzst , kl . 8 .
212 SS .) — unter diesem Titel hat der allgemein geachtelt hiesige Bürger nnd Bäcker¬
in e i st e r E h r i ft o p I> Vorholz , von besten poetischen Gaben auch die K , Z . schon
einige Male zn sprechen nnd Proben mftzutheiien Gelegenheit halte , die Erzeugnisse eines
in bernssfreien Stunden zu Wort und Schrift sich gestaltenden dichterischen Dranges in
einer Auswahl gesammelt , nnd zwar , was höchlich z» loden , genau so , wie sie entstanden
sind , worüber er im Vorwort demerkr : „ Es jsi „>>> von Einigen gerathen worden ,
meine Samminng von sachkundigen Männern durchgehe» nnd ausarbciten zn tasten, wozu
ich mich aber nie entschließen konntet sie sott nicht als gemodeltes Kunststück , sondern so
dastehen , wie die Natur sie mir ciugegeben. " lieber des Dichters inner « Drang und

Gang sagt er nns ebendaselbst : „Daß schon in meiner Kinoheil die liebe Gabe des Dich¬
tens mir eigen war , ist Alien , die mich damals gekannt , bewußt . So bade ick eine Zeit ,
mehr oder minder bis jetzt dieses Natnrgcschenk gepstegr. Die eiserne Nothwendigkeir des
Lebens wollte schon oft oic Stimme des Innern verdrängen , allein dieser Drang der Ge

fühle läßt sich nimmer betämpfen . Meine JünglingSzcir wäre vielleicht reicher an eigen
thümUchen Poesie «» gewesen , hätte nicht mein Berns cm tieferes Denken mir erschwert.
Ich machte deßhald meinem Herzen in den leichter» biedern Luft , deren ich ich im neun
zehnten Jahre nach Witschei eine ganze Sammlung schuf . Als Gewcrbsmann , Haus -
uud Familienvater sind mir auch nicht alle Stunde » zu Gebot , wo iw oft im Stande
wäre , Ideen ans das Papier zu bringen ; denn nimmer, -wenn nicht die innersten Saiten
mir erklingen , könnte ich ein winziges Vekslei » machen. Deshalb auch die viele Nach¬
sicht meinen Produktionen nnd dadurch der Muth zu dieser Veröffentlichung — — " und weiter¬

hin , nachdem er des Zwiespalts , den ein oft anfgedrungkiier , äusserer , Beruf mit einem

tagung nun , wo ein Modisikationspro,ekt vorgelegt sey, seltsam erscheinen müßte .
Der Präsident bemerkte , bereits seycn verschiedene Mitglieder abgereist . Hieraus
beschloß ans Hrn . -schiinmekpennincks Antrag die Kammer mit 32 Stimmen
gegen 1 , nach einem Verlaus von 14 Tagen ihre Arbeiten wieder anszunehmen .

Amsterdam , 31 . Dez . Die willige Stimmung unserer inländischen Fonds
in den letzten Tagen war die Folge der Nachricht , daß unsere Regierung , dem
Wunsch der Generalstaatcn nnd der Nation entsprechend , bereits einen Ent¬
wurf für ein modisizirtes Grundgesetz in Bereitschaft habe nnd baldigst vorlegen
werde . Die Fondsinhaber schöpften daraus frische Nahrung für die Hoffnung ,
daß wirklich keine Ursache bestehe , .eine weirerc Differenz zwischen den Staats¬
gewalten zn besorgen , die , wie es schien , beide aus dasselbe Ziel hinarbeiten
würden . Bei solcher Gesinnung der Spekulanten konnte der von der Regierung
gestern der Repräsentation vorgelegre Entwurf , für Abänderungen des Grund¬
gesetzes , um eine ungünstige Wirkung ansübcn ; man besorgt , daß die bean¬
tragten Abänderungen der Art wären , daß die Kammer sich mit denselben , als

keineswegs mit den von ihr wiederholt nnd deutlich ausgedrückten Wünschen
übereinstimmend , in keiner Weise vereinbaren wird , da sie , als sie auf Abän¬

derungen des Slaatsgnlndgcsetzcs drang , keineswegs bloß auf solche drang ,
welche sakrisch bereits seit 0 Jahren zn Stande gekommen waren .

Amsterdam , l . Jan . Binnen Kurzem sollen , wie wir vernehmen , der

Prospekt und die Statuten einer anonymen Gesellschaft veröffentlicht werden ,
welche die Bewerkstellig » » )) einer großen Verbesserung in den Gütertransport -
mittcln von hier nach dem Rhein bezweckt . In Betreff dieses für unseren
Rheinhandcl höchst wichtigen UntcrnclmicuS können wir jetzt schon berichten , daß
man beabsichtigt , die Güter hier in kleine Fahrzeuge oder Lichter zn laden , n .
diese ans den Strömen von Vreeswyck ab durch Dampfschiffe zn schleppen .
Man hofft , binnen einigen Tagen die kön . Genehmigung ver Staturen dieser
Gesellschaft zn erhalten ; inzwischen ist durch eine Anzahl der bedeutendsten
Handelshänser und durch einige Privaten bereits rin sehr bedeutender Tbeil des

nöthigen Kapitals znsammengebrachk .
K e 1 g i e n

Brüssel , 31 . Dez . Als die gegenwärtige Session begann , sagte die .Oppo¬
sition dem Ministerium seinen baldigen Untergang vorher und stimmte schon
Iubclredcn an . Das Blair hat sich aber arg gewendet . In allen ihren An¬

griffen ans die Regierung in der Rcpräsentanrcnkamnicr ist die Opposition in
der entschiedensten Minorität gewesen , nnd nicht bloß durch eie Zahl der Stim¬
men , sondern anch durch bündige Gründe ans dem Felde geschlagen worden .
Sie hat sich zuletzt an eine blosc Lokalfrage gehängt , ungefähr wie ein im

Strome Untersinkcndcr noch nach einem Strohhalme greift . Diese Frage ist
die des Kanals von l ' Espicrre ilt Belgisch - Flandern , der von dort nach dem

französischen Flandern führen und überhaupt eine , beiden Ländern nützliche
'Wasserstraße , die sich an die Schelde auschließt , eröffnen wird . Hierüber wurde
die letzten drei Tage in der Repräsentantenkammer dcbattirt . Die Opposition
behauptet , die Regierung habe die Interessen Belgiens an Frankreich verrathen ,
nnd in der Konvention , die mit letzterem Lande hierüber abgeschlossen worden ,

ihre Befugnisse überschritten . Der Ausgang wird auch hier zn Gunsten des

Ministeriums scnn . — Seit einigen Tagen zahlt die belgische Bank ihre rück¬

ständigen Zinsen vom vorigen Jahr nnd von dem lausenden . Ihre Schulden

hatte sie schon längst ganz abgetragen : nur schuldet sic dagegen der Regierung

noch die vier Millionen , die ihr vor einem Jahre als Anslnilse vorgestrcckt
worden . Auf der andern Seite aber hat sic selbst noch bedeutende Forderungen
an industrielle Gesellschaften . Ibrc Aktien , die bis unter 000 herabgesnnken
waren , sind daher auch schon bis zu 84t » gestiegen , nnd dürften in den näch¬

sten Tagen noch steigen . Die vorherrschende Meinung ist , daß sich die Bank

wird halten können , und es nicht lange während wird , dis die Aktien wieder

pari ( »000 Fr . » stehen . ( Köln . Ztq . )

Italic n.
Sardinien . Die Zeitung von Genua schreibt : Salogni in der pie -

montesischcn Provinz Tortora , eine kleine Stadt von 800 Einwohnern , be

steht nicht mebr . Schon im Herbst waren durch die llcberftl ' wcnimung einige

Häuser zerstört worden . Der Schaden wurde aber ansgebcssert und die Ge¬

fahr war vergessen , als am 7 . Dez . , um 2 Uhr Morgens , die Häuser unter

furchtbarem Krachen in einem Abgrund stürzten . Die Einwohner flohen . Am

nächste » Tage stand von der Stadt blos noch ei » Thcil der Kirche und de ,

Kirchthurin . Als der Pfarrer sah , daß die Kirche einzustürzen drohte , eilte er

an den Altar und verschlang die geheiligten Hostien , dann begab er sich in den

Thnrm und läuierc die Sturmglocke . Indessen stürzte aber die Kirckc ein und

mir ibr die Leiter , ans welcher er in den Thurm gestiegen war ; der muthige

Priester klomm jedoch über die Trümmer in bas Freie nnd kestrre nnversehrt zu

seiner Heerde zurück .
Rußland u n d P o 1 c u

St . Petersburg , 20 . Dez . Ehiwa har die gegenwärtige Kriegserpedilion

ankern , inneren , im Gcmüthe und LcbenSglücke erzeuge , gedacht ; „ So sehr ich zwar
alle Ursache habe , mit meinem Schicksale zufrieden zn sevn , denke ich doch vf! an meine
Kindheit zurück , in deren schönen Träumen ich mich als Landgeistlichen mit aller Stille
re » Landlebens erblick » , und von dem man recht durchdrungen ist, das gelingt ja immer

Hölty 's Gedichte begeisterten mich mehr darin : sie waren und sind Heine noch meine ganze
voensche Bibliothek . jVou Prosaikern scheint namentlich Zschokke ein gern gelesener Iren »»

zu ftvu . j Nur ver Gedanke bei allem , was meinem Gcmüthe so sehr zusagte,
de , menschliche » Gesellschaft nützlicher geworden zu sey», schlägt vorübergehend mich manch
mal nieder, " klebrigen» wünscht er sich zum Schluffe ; „ Gott der allgütige erhalte mir .

so lange ich lebe , die reine Freude des Gesanges , und kleide mich fortan in ras Gewann

der Demuth und rer Bescheidenheit. Wenn wir dann auch für die künftige» Lebenstage ,
wie bisher , die Achtung guter Menschen zn Theii wird , so bin ich überaus glücklich ."

Die Poesiee » selbst unn — bei deren Dcurtbeilung der Maßstad res Autodidakten nur
Naturrichters billiger und begreiflicher Weise zwar nicht aus den Augen gelassen , keines¬

wegs aber als ein ( hier freilich nicht uotbwendigcs ) Entschulri
'
gungSmittel für Mangel

oder llnklarlieit der Gedanken , Schwulst und Sprächverrerb gebraucht werden darf und

soll - zeigen sich und wirken überall , wo rer Dichter subjektiv ist nnd sich gehen läßt , mit

unzweifelhaftem poetischem Gehalt , minder ansprechend dagegen und wohl selbst matt » nd

verfehlt , wo er einen obftkttven Standpunkt wählt und , von ihm a» o , dein Kresse un»

ver Richtung seiner Gefühle und Anschaunngen a b liegendere Gegenstände verfolgt oder

umfassen nur rarstellt « will . Unser Dichter ist wesentlich ei» lyrischer , das erzählende
und das höbcrc didaktische Element widerstrebt ihm oder ist wenigstens noch nicht in ihm

ausqebildet . lieber die Eigenschaften und Vorzüge des Dichters nnd der Gedichte fällt
ein

'
beiden befreundeter , selbst in poetischen Versuchen mit Erfolg ausgetretener , Manu

brieflich folgendes Urtbeil : „ Ich habe sie mit größtem Vergnügen und wahrem Interesse

gelesen , dein, rer Geist , der in ihnen weht, und die Stimme der Natur , die ans ihnen

spricht , habe » etwas Eigeiithümliches nnd um so mehr Reiz , je mehr unser Zeitalter an

Verkünstelung und kleberbild,mg gewöhnt ist und sich von der Einfachheit und dem Wege

rer Rarur entfernt har . Rechte Religiosität , hoher Sinn für Tugend und allgemeine

Menschenliebe durchdriiige» das klare und reine Gemüth des lieblichen Sängers . dessen

Bescheidenheit und Demuth im Verein mit edlem Freimuth und würdevollem Selbitbewußr -

sevn an die trauliche Zeit der alten Meikersänger erinnert . Ernst und Frohsinn , Freude



die am I . d . voll Orcnburg dahin aufbrach und nur von kurzer Dauer seyu
kann , durch vielfache feindliche Vcrationen unserer Karawanen , durch Ranbciu -

fallc in unser Gebiet , welche Jahre hindurch fortdauertcu , hervorgerufen . Es
bar die ilnn von unserer Regierung jetzt bereitete Züchtigung vollkommen ver¬
dient . Von allen Staaten Vvrderasiens ist cs noch der ungebildetste und roheste ;
seine Bewohner sehen den Raub als ihr Hauptgewerbe an ; die ihnen anheim¬
fallenden Christen und Schiiten werde« im härtesten Joche der Sklaverei ge¬
halten , sie müssen ihre Felder und Gärten bearbeiten , die niedrigsten häuslichen
Dienste verrichten und haben , einmal ihrer Sklaverei verfallen , keine Befreiung
mehr von ihnen zu erwarten ; einer solchen Maaßrcgel widcrsctzte sich bisher
die Politik und Barbarei dieses Ranbstaates . Nur im Jahre 1837 , znm ersten
Male seit der Eristenz Ehiwa 's als Nachbarstaat Rußlands , wurden auf die
zuvor ergangene Verwendung unserer Regiernng 25 russische Gefangene resti-
tnirt , die sich auf dem Wege nach der Heimath dcr . bncharischcn HandelSkara -
wane anschlossen und so am 1 . Dez . 1837 in Ottenburg glücklich ankamen .
Fast die ganze Bevölkerung dieser Stadt , an ihrer Spitze die Geistlichkeit mit
dem heiligen Kreuze und geweihten Wasser , die verlorenen , der Kirche wieber-
gegebenen Söhne empfangend , war ihnen bis jenseits des TauschhofcS entgegen -
gezogen . Ihnen zu Ehren fand ein solenner Gottesdienst statt . Die vren -
burgische Kaufmannschaft bewirtbete sic in einem im Freien ansgeschlagencn
Zelt zu Mittage , zu dem drei der Gefangenen wegen Entkräftung und Alters¬
schwache auf den Händen Anderer mußten herbeigetragen werden . Ein Vier¬
ter konnte sich dazu , noch auf eine Krücke gestützt , auf feinen eigenen Füssen
hinbegeben , obgleich er schon 12 (1 Jahre zählte . In den Physiognomien aller
dieser Unglücklichen las man die nngeheucheltste innere Freude , sich in der vater¬
ländischen Heimath , mitten unter verbrüderten Landsleuten , wiedcrzusehcn .
Einer von ihnen harre 55 Jahre in der Gefangenschaft der Ebiwaer verbracht .
Im August dieses Jahres stellte uns Ehiwa noch achtzig Gefangene zu , welche
größtentheils ans Astrachan gebürtig , während der Ausübung des Fischfangs
auf dem kaspischen Meere gewaltsam von den Ehiwacrn waren entführt wor¬
den . Auch sie erfreuten sich am Jahresfeste der Krönung I . kais. Majestäten ,
am 3 . September , einer splendiden Bewirthung von Seiten des vrenburgischen
Kricgsgvuvcrncurö und wurden von der Kaufmannschaft reichlich beschenkt . Fort¬
dauernd sollen aber noch eine große Anzasl Russen in chiwa' scher Knechtschaft
seufzen , welchen die gegenwärtige Kriegserpcdition Erlösung bringt und gewiß
dauernde Ruhe dem südöstlichen Landstriche des Reichs gegen fernere Einfälle
der railbsüchtigen Ebiwaer . ( Pr . Sr . Jrg .g

Tie „Leipz . Allg . Ztg . " bemerkr in Bezug aus die russische Erpedition nach
E h i w a , es sev letzteres , wenn auch unbekannt in Europa , kein verächtlicher
Gegner und für Rußland besonders furchtbar , weil es durch eine unwirthbnre
wüste Steppe davon getrennt ist . Noch vor 15 bis l8 Jahren sei eine Erpr -
diiion von nahe an 20,000 Mann , aus gleichen Gründen abgeschickt worden ,
und zwar bis vor die Mauern von Ehiwa gekommen , aber in einem Zustande ,
daß der Kommandeur keinen Angriff gewagt habe und unverrichteter Sache ab¬
gezogen sev . Dem die damalige Expedition begleitenden Natnrforschcr sev die
Publizirnng seines Jonruals vor Ablauf von zehn Jahren untersagt worden .
Keinesfalls werde man leichtes Spiel haben mir einer Bevölkerung von mehr
als 100,000 Seelen , wovon die Männer durch ihr Raubwesen im Waffen Hand¬
werk geübt jenen.

Tic „Münchn . pol . Ztg . " sagt ; Da Ehiwa bald der Schauplatz wichti
ger Kriegsbegebenheitcn werden möchte , so halten wir cs nicht für überflüssig,
einige geographische Reichen über dieses wenig bekannte Land bcizusügen .

' Der
Staat Ebiwa oder Urgcndsch , znm Tieflande der Tartarci gehörig , ist eine
Oase am untern Amu , etwa -15 Meilen lang , 20 Meilen breit , doch mir weit
ausgedehnter .Herrschaft über die Wüstenbewohncr , im Westen biö zum kaspi
scheu Meere , im Süden selbst über die persische Gränzc , wo der jetzige Khan
>832 die nunmehr zerstörten Städte Merwc am Mnrgbab und Shurnk am
Dedschen eingenommen . Der Boden ist wie der von Buchara durch unzählige ,
theilS künstliche, theils natürliche Kanäle , die von dem Amu deria ( OruS ) ab¬
geleitet sind , bewässert und in fruchtbares Land nmgeschaffen, welches Getreide ,
Obst, Melonen und andere Produkte in Neberslnß hervorbringr . Doch ist bas
Klima rauher als in der Bucharci . Die Einwohner sind auch in Ehiwa IlS -
dckcn als die Herrscher ( Beamte und Krieger ) , DadschikS oder Sartcn , welche
den Handel treibe » , Karakalpaken an dem Aralsee , Ackerbauer und Nomaden ,
Perser , als Sklaven ( 30,0001 , Russen als Sklaven , sehr gesucht ( mehr als
2000 ) , Inden und Kirgisen . ES gibt eigentlich nur fünf Städte , von denen
die ansehnlichsten : Ehiwa am Amu , 12 bis 15 Tagereisen von Buchara , 5000
Einwohner , Residenz des Khans . Neuurgenz ( Orgcndsch oder Orgnndschl ,
nördlich vom vorigen , l0,000 Einw . . Beide Städte treiben lebhaften Handel .
Im Süden liegt Heszaras ; ( Khezarist , Karisarir «) , im Norden an der westli¬
chen Mündung des Am« , Konrat . Am kaspischen Meere ist der gntc Hasen

und Wehmrtth entfalten sich im angenehmsten Wechsel n . s . w ." Dieses Unheil , v -el-

leichr etwas lebhaft ausgedrückt , abeftdarum rech in der S a ck> e nickt übertreibend , wird

jeder ' aufmerksame und empfängliche Leser willig unterschreiben : und vorzugsweise bestall

gen möchtet » cs Dichtungen , wie : „ Drei Worte ( S . 52 der Sammlung ) * j . „ der Greis
und der - alle Baum ( S . 115 ) " „ Worte des »Later « au seine einzige Tochter am Konfirma -

rionstage 1839 <S . ISO ) , " „ die Waise ( E . 133 ) „ Sänger und Nachtigall ( S . 14 ? ) , "

„ Die Schlange und das Kind (S . 1191/ ' ein Seitcnsiück zu res Berufsverwandieu Ae
boul in NisnieS — „ der Engel und da » Kind : " ferner : „ Freiheit , sS . 21 ) / ' „ der Gesang
( S . 27 ) ,

" „ Am Grabe bcr Mutter ( S - 36 ) , " „ die rechte Gabe ( L . 82 ) / ' „ der arme Ta¬
gelöhner >S . 88 ) , " „ der Traum ( S . tt »9 >, " „ der Gefangene ( S . tili . " „ Auslegung sS .
>46 ) , " „ mein Vaterland ( S . 184 ) auch wohl : „Aufmunterung zur Freude ( S . 23 ) , "

„ Lied im Freundeskreise zu singen ( S . 43 ) , " „ der Friedhof ( S . 46 ) "
, „ Trost ( S . vH, "

„ Mutter und Sohn ( S . 90 ) , " „ Preisgericht sS . 98 ) , " „ die Enthüllung res Schillerdenk -
mals ( S . t89 ) ," „ an Rebon ) in Nismes ( S . 197 ) , " „ Prolog für den Beginn der Win -
« rvrrgnügnnge » im Bürgeroerei » in Karlsruhe ( S . 208 ) , " und „ Wunsch ( S . 2l1 >. " Von
den heiteren , scherzhaften und komischen , Erzeugnissen , deren der Dichter mit richtigem
Takle nur eine sehr beschränkte stahl mikgetheiit hat und die auch , im Allgemeinen ,
dei manchen launigen Einfällen oder drollige » Gedanken , rer zur eigentliche » Wirkung
riöthigen Schärfe und Pointe entbehren , zeichnen sich einige durch ächte Naivetät niid Ge -
müthkichkeit verbunden mit einer gesunden und wühlangebrachten Moral aus , wie nament¬
lich : „Das Arbeitsinchchen ( S . 73 ) -. " auch „ Lied für alle Trinker ( L . 156 ) , " nnv „ Sprich -

«> Tie laute » : Auf ' s Wiegende « die Mutter blickt
War ' auch ihr Auge trübe ,- Tech weiineftlig sic rurcheücki
Ter Mutter treue Siebe .
Tu 's Leben tritt rer Mensch beranS ,Und ift er stark , so rauben
3bm nicht de« Schicksals Sturm und Graus
TaS Göttliche -- den Glauben :
Und wenn die Parzen abgetban
WaS ihn an ' S Leben kctter .
Tann blickt er «rostvoii bimmeian ,Auf Hots n u » g wobigebettet .

Maüfltschlänk auf det 3- albinftl gleichen Namens , wohin russische Handels¬
schiffe kommen.

Türkei « nd Ae fth pten
Men , 30 . Dezbr . lieber den abetmaliaen Ausbruch der Pest thcilt das

„ Siebenbürgerblatt " ein Privatschreibeu aus Galacz vom 2 . Dez . folgenden
Inhalts mit : „ Eben jetzt ( 2 Dez . ) sinh in öen 150 Häuser zählenden Dorfe
Simila zwischen Rusischuk und Turtukäni , ferner im Dorfe Sfeikoi auf der
Straße von Silistria nach Konstantinöpei ain rechten Donaüüfer diesseits des
Balkans , Pestsälie zum Vorschein gekommen , wobei jedoch die Zahl der Ver¬
storbenen nicht ganz ermittelt werden konnte . Aus Turtnkaui weiß man , , daß
daS Hans einer gewissen Kathrini Snpurnersi durch einen aus dem Dorfe Sfct -
koi angekommenen Verwandten angesteckt worden , und daß zuerst ein dieser
Familie ungehöriger Knabe , dann ein Ptädchen an der Pcsth starben , später
aber noch der Gatte nnd ein Diener des Hauses der Seuche erlagen . Lins
einem andern Hanse starben neun Personen , worunter fünf Türken , nnd von
diesen ei» Frauenzimmer , nämlich die Tochter des Hassan Bairatara . Sehr
beklagenSwerrb ist die Indolenz der türkischen Lokalbehörden , welche keine Vor¬
kehrungen treffen , dem Uebel Einhalt zu thün . Zum Glücke haben die Be¬
wohner des letztem Dorfes aus freiem Antriebe ihre Wohnungen verlassen, und
ein Lazaretk auf dem Felde bezogen . Tie wallachische Regierung jhat dagegenin Folge der wahrgenommenen Pesifälle die Kontumazfrist in Jbraila für Rei¬
sende ans 21 nnd für Waareii ans 40 Tage erhöht , während die moldauische
Regiernng in der Ouarantäneperiode bis jetzt noch keine Verankerungen eintte -
ren ließ . In den Häfen von Galacz und Jbraila wimmelt es von Handels¬
schiffen . Dort nnd in der Umgegend ist der Gesundheitszustand vollkommen
befriedigend : "

-N . Konstanlinvpek , 11 . Dez . Wie cs scheint , scheiterten die Anstrengun¬
gen Oesterreichs , England und Frankreich in der ägvptischen Frage zu vereini¬
gen . Rußland nnd England suchen die Pforte daran zu Verbindern , ein Ab¬
kommen zu treffen, bei welchem Syriens erbliche Abtretung mitnnterliese . Aus
Aidin schreibt man vom 1 . Dez . : Noch ein Zug der Grausamkeit Tahir Paschas .
Vor einiger Zeit wurde bei EphesnS ein Staatöknncr von Räubern angefalken, .
und nur mit Mühe konnte er entkommen , zwei seiner Begleiter wurden selbst ge¬
richtet . In Aidin zurückangckommen erzählte er sein Unglück. Tahir Pascha
wurde davon in Kenntniß gesetzt , ließ ihn festnchmen , die Bastonade geben nnd
konfiszirte seine Güter . — Tic Stadtmilizeü (Rcdif ) werden nacb und nach
aufgclösr und die Geistlichkeit gewinnt alle Tage mebr an Einstuß . - Zu Smyr¬
na ließ der Statthalter den Muselmännern verkündigen , daß sie während des
Beirams sich wie vor der Reform kleiden könnten .

G r o si t> r it a » ü i e il .
London . Das „Eatholic Tirecrory " für 1840 entkälr eine amtliche Ueber-

sicbl des Bestandes der katholische» .Eirchc in Großbritnnnie » . Es gibt nach
derselben 45 l katholische Kapellen in England , und zwar die meisten in den
Grafschaften Lancaster (88 ) , Ajork ( 54 ) , Skafford ( 32 ) und in Wales ( 7 ) .
In Schottland zählt man deren 65 , die meisten in den Grafschaften Jnverneß
t 18) nnd Banff ( 11 ) , und überdies 20 sogenannte Stationen , wo Gottes
dienst gehalten wird . England har 0 katb . höhere Lehranstalten ( < 5>II « <-t-.-<>,
nämlich : St . Edmund in der Grafschaft Hcrtsord , St . Niary in Skafford , St .
Peter , St . Paul nnd St . Gregory in Somerset , Ushaw in Dnrham , Stony -
burst in Lancaster , Amplesortb in Port , German College in Worcestcr . Schottland
bat nur eine solche Lehranstalt , St . Marv zu Blairs irr der Grafschaft Kincar
dine . In Großbritannien gibr es 20 Kloster , wovon nur eines aus Schottland
kommt. Jil England zählt matt 542 geistliche Missionare , in Schottland 73 .
Man bar keine genauen Angaben über die Teelenzabl der Katholiken in Groß -
brirannien . Gewöhnlich rechnet man sie zu 2 Millionen , aber wahrscheinlich
zu bock' . Die sicherste» annäbcrnden Berechnungen der katholischen Bevölkerung *
in mehrere » Srädten sind felgende : London nnd Umgegend 200,000 , Liver
pvol 80,000 , Manchester und Salford 60,000 , Glasgow und Umgegend
50,000 , Preston 17,000 , Edinburgh 14,000 , Newcastle und Gatesbead 12,000 ,
PaiSley 10,000 , Birmingham 9000 , Leeds 8000 , Blackburn und Bradford ,
jedes 7000 , Bolton , Sheffield

'
, Dundee und Wigan , jedes 6000 , Derby ,

Verwich , Huddeiöneid und Bristol , jedes 5000 , Bald und Hüll , jedes 4000 ,Port , Grecnock , North - und Sonth -Sbields . jedes 3000 , Aberdeen 2500 ,Dnmftics 2000 .
* London , 31 . Dez . Dem konservativen „ Heralk " zufolge würde der .Kö¬

nig von Hannover am 30 . oder 31 . k . M . nach England kommen , um der
Vermählung der Königin beizuwohnen . — Der whigistiscbe oder ministerielle
„ Glvbe " sagt jm v sri fi ; i r e n d und die Gegenpartei verhöhnendj , nnicr der
Ucbcrscbrift „ Von nnserm Westend-Mitarbettcr " : Man glanbt in den bestun -
lerrichteten Kreisen , daß Sir Robert Peel vor der Königin Heiratb nicht zur
Minister,umüübernahme sich herbeilaffc » werde , ohne zuvor auf die Wahl eines
andern Gemahls „ als einen Vertrancnsbcweis " gedrungen zu haben/ ' —
wsrr , wahr ' Wort " sind ergötzlich . - (rine besondere Erwähnung verdient die im Allgemei¬nen recht scheuende nnd gewandte Versbiidnng unk wohliönende Reinheit oeo Reims

'
beieiner fast eurchgängig klaren oder richtigen Ordnung der Gedanken nnd Bilderwahl .Wie die „ Lyraklänge " unseres „ älarisrulwr Handwerismanneo " Jedem , der mit Theilnahmesolche reine und warme Ergüsse eines ans dem prosaischen und . arbeitSvollen Berufe in ' s

reizende und erquickende Reich der Dichtung sich losringenden Gemüths betrachtet und be -
gieitek , willkommen nnd werkt , seyn müssen , so , besonders und i» erhöhtem Grape , sollen
, ie es r e m Stande se »n , dem unser Dichter durch seine bürgerliche Stellung angehörterisi nicht blos Natur - , er ist ein ächrer Bürger - Dichter , dessen Lieberbuch in jedemBürger Hause ( vaterländische » zumal ) , wo nur irgend der Sinn über das Materiellste
sich hinausrichtet , eine werthgchalrene Erwerbung bilden wird . -- - Eine eben so rhreudc als
erfreuende Auszeichnung und Aufmunterung ist nnlängstÄrn . Börholz durch die ihm , im Aufträgeunseres jedem treuen und erusien Streben in Kunst und Wissezischast holden Fürstcnpaars ,gemachte Zustellung einer silbernen Denkmünze mit den Brustbildern des Grosiyerzog » Leo¬
pold nnd der Großherzogin ärophie zu Theil geworden . - Wir schließen mit dem Wunsche ,bald eine neue Folge des auch durch seine Ausstattung , in trefflichem Druck mid PapiersBuckdruckerei des — artistische » Instituts oon Fr . Gutsch und Rupp ) sehr ansprechenden
Büchlin » zu scheu , dem das beigegebene ( nach einer Zeichnung von Heinemann vom ar¬
tistischen Institut in Stein woblaiisgesübrre ) sehr ähnliche Bildnis des Verfassers ein
weiteres Interesse verleibt . K .

Verschiedenes .
— In Presburg har gegenwärtig — so erzählt die wiener Theaterzeilung — - ein

Mechaniker das Modell einer Maschine gebaut , welche die Eigenschaft besitzt , daß sie den
Drucksatz von selbst auseinander wirft , nnd die Lettern sortirt . Einen Bogen Cicero
schrist sortirt ras Modell in dem kurzen Zeiträume von einer und einer halben stunde ,
während der Setzer zu dieser» Geschäft 7 bis 8 Stunden denöthiget ist. Die Konstruktion
ist eben so sinnreich als überraschend . Der Erfinder bat zugleich eine Schnellfttzmaschine
verfertigt , welche einen Bvgcn Ciceroschrift in einer Stunde setzt , woz » gewöhnlich 1V
bi» >8 Stunden gebraucht werbe » . Der Erfinder arbeitete bereits 6 Jahre hindurch an
dielen Masckmeu , und sucht jetzt einen Kompagnon G >e ) , um seine Schnelldruckerei in s
Leben rreren zu taffen . ( ? !)
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Am und im Buckinghampalaste ( netten Schloß ) wirb gegenwärtig Mit 300 Ar -

Leitern und Handwerksleuten , wegen einiger auf die lönigl . Verehelichung hin

nothwendiger Veränderungen , gearbeitet . Der Entrepreneur , Baumeister

Blore , muß LiS Mitte Januar Alles fertig hergestellt haben , da die Vermäh¬

lung selbst , wie der „ Globe " on ckit- weise sagt , am 1 . Fcbr . statthaben soll . —

Der „ Glob/ " erklärt sich höchst beifällig über die jüngste päbstliche Sklaven¬

handelverbotsbulle , welche den langen und unermüdet eifrigen Bemühungen

der engl . Regierung in dieser Humanitätsangelegenheit wesentlich Vorschub lei¬

sten müsse .
Frankreich

» Paris , 2 . Jan . Die zeremoniellen oder offizielle » Sieben und Ant¬

worten bei dem kvn. Neujahrstagöempfang enthalten nichts Hervorstechendes :

in der diplomatischen Anrede wird die Erhaltung des allgemeinen Frie¬

dens gewünscht und gehofft , und in der Antwort rin gleiches Wünschen und

Hoffen ausgedrückt ; in der Deputirtenkammer -Anrede werden patriotische Jüstc -

milien - Gefühle und Ansichten ausgesprochen , und mit Wohlgefallen in gleichem

Sinne erwidert und namentlich gesagt , wie der Antwortende ( der König ) „ mit

Herz und Seele mit der Kammer eins seye » , was denn von den fast in Vvll -

zahl der Deputation sich angeschloffenen Kammermitgliedcrn mit lebhaftem und

Mehrmaligem » Es lebe der König " ausgenommen ward .
— Von den Assisen zu Rheims ist ein gewisser

'Quenardcl und . seine Mütter

zum Tode vrrurtheilt worden , weil ne der Reihe nach 5 Kinder des Erstellt

gleich nach der Geburt mit Salzsäure getödtet hatten . Qucnardel ' ö Frau war

ebenfalls mit angeklagt , wurde aber sreigesprochen .
» i . Paris , 2 . Jan . Folgende Einwürse eines erfahrenen See - und

Staatsmannes dürften Berücksichtigung verdienen . ES handelt sich nämlich

um die von der franz . Regierung bereits widerlegte Aussage des armenischen

DollmetschcrS , welcher zufolge Admiral LalaNde .UM den Abfall des Kapudan

Pascha gewußt und solchen selbst befördert hätte , > ) Hat nicht England Mit¬

tel gefunden , auf dem türkischen Geschwader als Chef des Gencralstabs des Ka¬

pudan Pascha , den Kapitän eines Schiffes , welches zu dem Geschwader des

Admirals Stopford gehörte , einzuschiffen ? 2 ) Hat nicht der Prinz Joinville
als Chef des Gencralstabs des Admirals Lalanvc der Konferenz des Letztge¬
nannten mit dem Kapudan Pascha beigcwohnt ? 3 ) Weshalb ist der Chef des

Gencralstabs des türkischen Geschwaders bei dieser Unterredung nicht zugegen

gewesen , während doch der Prinz .Joinville die Erlaubniß dazu erhielt . 4 >

Admiral Lalande hatte blos 2 Schiffe zu seiner Verfügung in diesem kritischen

Augenblick , wäbrend das türkische Geschwader aus 9 bis 10 Schiffen be¬

stand und zudem einen englischen Kapitän als Chef des Generalsiaös Han
re ? 5 ) Während Admiral Lalande bloö mit 3 Schiffen vor den Dardanellen

kreuzte , um sich der Ausfahrt des türkischen Geschwaders zn «vidersetzc « ,
blieb die engl . Flotte , die aus 9 Schiffen bestand , vor der Insel Malta liegen .
— Der »Constitutioncl » ( Hr . Thiers ) wird mit jedem Tage heftiger , nnd ein

Aufsatz über die holländischen Angelegenbeiten , der bestimmt aus der Feder des

ehemaligen Rathöpräsidentcn geflossen oder wenigstens von ibm ciugegcben
worden ist , batte wohl einen ganz andern Zweck , als den aus dem Titel ange¬

gebenen . Die Stadl Paris wird im Jahre 1840 an 6 Millionen Franken
kür Baute » und Verschönerungen der Stadt auügeben . General Schneider

tritt , heißt eS , aus dem Kriegsministerium und übernimmt dagegen einen Ober¬

befehl in Algier . Die Leiche des Erzbischofs von Paris wird morgen in der

Hauptstadlpfarrkirche zur Schau ausgestellt . - Das pariser Domkapitel haksbe -

reits den Generalbilac zur Verwesung des pariser Kirckensprengels euiainit .

Spanien .
0i . Madrid , 26 . Dez . Die Wähler des sogenannten Fortschrittes sollten

sich eher Rückschrittswähler nennen , denn sic sind entschlossen , ihre Stimmen den

schon früher gewählten Kandidaten zu geben . Die Gemäßigten hingegen sind
entschlossen , neue Namen aus der Wahlurne kommen zn lassen . Man hofft ,
daß die konservative Partei als Sieger aus dem Wahlkampf trete . Das Mini¬
sterium beobachtet über das Antwortschreiben Espartero 's tiefes Schweigen Der
Herzog von Victoria ist vcrmuthltch erstaunt über die Wichtigkeit , welcke man
dem Faktum des Brigadiers Linagc beilegt . — Cabrera ist wieder in Ära -
gvnien zurück . Er ahmt das von Esparterv gegebene Beispiel nach und ver¬
weist die chriftinischeil Familien aus Alcurnea , Guadalajara und Cuenca . Die
Folge davon ist, daß die 4 ersten Städte Aragouiens voll Auswanderer sind -
Die Eraltirten fangen nun selbst an , mit der Antwort des Oberbefehlshabers
unzufrieden zu seyn . Esparterv bekennt sich zn keiner Partei und erfüllt bloS
seine Pflicht als Krieger . Die Ueberspannten wollen aber durchaus ein Mani¬
fest zu Gunsten ihrer Grundsätze . Denn sie fürchten den Herzog von Victoria
als Feind , und möchten ihn zum Freunde haben . Hr . Linage hat , so heißt
cs allgemein , 5000 Piaster für den den Eraltirten geleisteten Freundschafts¬
dienst erhalten .

Schweiz .
ll rt . Alters , 20 Dez . Das Jahr endet sich in unfern Gegenden un -

bcilvoll . die furchtbaren Peberschwemmungen sind bekannt ; beinahe aber noch
schlimmer ist , daß der Paß über den St . - Gotthard häufig jetzt gar nicht , oder
nur mit der größten Gefahr von einzelnen Fußgängern benutzt werden kann ;
dics hemmt « ns die Perbindung nnd trocknet die Hauptnahrungsquelle der
Urner ans . Der Grund des Uebels liegt in den Schnecmaffeu , welche vor
zwei Wochen gefallen sind , ihre Größe können Sie ermessen , wenn ich Ihnen
aus eigener Anschauung sage , daß sie mit Felsenwänden von 300 — 800 Fuß
Höhe gleich liegen , da wo der Wind den Schnee zusammenwehtc ; nun geht
seit der Zeit noch der Föhn stets , so daß der Schnee allen Halt verliert , Lawine
ans Lawine stürzt und nach der italienischen Seite die Gewässer steigen . So
ist am 13 . Dez . Nachmittags wieder ein Mann in der Nähe von Airolv durch
eine Lawine wcggerafft worden, : der Unglückliche , ein Färber vou Waldenburg
im Kanron Basel , nach Jnrra bestimmt , war nur noch zehn Schritte von dem
rettenden ( untern ) Schirmhause entfernt . Es bleibt denn natürlich oft Kurier
uns Post über 24 Stunden aus , Reisende müssen vier und noch mehr Tage im

Hospital oder in Airolv liegen , und wen » sie dann den Pebergailg versuchen ,
sc geschieht cs mit der größten Gefahr und Roth , so daß sie , obgleich durch
die Furcht zur Anstrengung getrieben . den Weg nicht innerhalb 5 Stunden zu¬
rücklöge » , versteht sich zu Fuß .

Lhurgau . Der gr . Rach war unter Hrn . Oberlichter Gräslcin ver¬
sammelt . D er GesandtschastSbcricht ward gebilligt , Hr . Rcgicrungsrath Ander¬
weit für 18 -10 zum Präsidenten des kl . RalheS , Hr . Gräflein zum Präsidenten
des Obergerichts gewählt . Ein Gesetzesvorschlag für Einführung einer Wirth
schaftsabgabe und Erhöhung vc» Biertare wurde vorgclegt . Leit 1830 hat sich
die Zahl der Wirtbc vv » 1000 -auf ! 322 , die der Bierwinhe insbesondere von
^ auf 113 vermehrt ; man sucht zn verhindern , daß das Bier nicht allgemein
übliches Landesgctränk werde . Der gr . Ratb setzte das Minimum der Wirtb -

schaftsabgabe für jede Schenk - oder Tavcrucnwirthschaft ans 4 fl . , das Mari -

mniii aus 80 st . , das Minimum der Biertare ans 40 si . , das Marimum auf
iOO si . ( Basl . Z .)

A m o r i k a.
0« Südamerika . Aus Buenos Avres wird unter'«« 30 . Okl. ge¬

schrieben , daß mehrere Häuser ' französischer Kauflcute ausgeplündert wurden .
Tic 500 Mann , welche Admiral Leblanc nach Montevideo geschickt hat , sind
hinreichend , fernere » Gcwaltthätigkeitcn Einhalt zu thun . Nach einem mehr
als anderthalbjährigen Blvkadezustand ist es nun so weit gekommen , daß das

Leben sämnttlicher Franzosen in Gefahr steht .

. . ' '
Bade » .

* A » s dem Badischen . Zu einem Maaß -

stabe , wie der naknrhistvrische Unrerricht tilgen vater¬

ländischen Bildnngsanstalten dem neuen « chulplane

zufolge immer mehr Boden gewinnt , möge dienen ,

wenn aufmerksam gemacht wird , was seil zwei und

drei Jahren her für Anschaffung von Sammlungen ,

ohne welche dieser Unterrichk nicht möglich ist, geschieht .

So vernimmt man , daß bei dem Naturhistvriler Geyer

in Karlsruhe von dem Lyzeum in Karlsruhe verar

tige Sammlungen zu cinein Werthe von 350 st . be¬

stellt worden sind ; nach Rastalt 600 fl . ; von der

höher » Bürgerschule in Offenburg 135 , und ähnliche

Bestellungen gingen ein von den Direktionen der

höher « Bürgerschulen in Konstanz und Baden . Zu

wünschen ist nur , daß dieses wichtige Unterrichtsfach

auch bei den Lehrern der übrigen Bildungsfächcr die

verdiente Anerkennung finden möchte , und daß ein

noch größerer Werth aus dieses Bildungsfach , daS der

neuern Zeit angehört , und daS ganz bejonders geeig¬

net ist, die geistigen Bedürfnisse für die Jugend jetziger

Zeit zu befriedigen , und den übrigen Wissenschaften

und Künsten den geeigneten Boden zu gewinnen , von

allen Schulbehörden und Bildungsfreunden gelegt

werden möchte . In dieser Beziehung machen «vir

auf rin neuerschienenes wichtiges Schriftchen aufmerk¬

sam , das in der Groos 'schen Buchhandlung zu Karls¬

ruhe in diesen Tagen erschienen ist und das unfern

geschätzten Naturhistoriker Professor Al . Braun , den

Direktor des großherz . Naturalienkabiucts , zum Ver¬

fasser hat . In einer Rede , welche dieser Lehrer am

10 Olt . 1839 in der polytechnischen Schule zu Karls¬

ruhe gehalten hat , sind über die Naturgeschichte als

einem Bilduugsmittel des Geistes und Herzens und

über das Verhältniß der Naturgeschichte zu den andern

Wissenschaften die zeitgemäßesten und tiefgehendsten
Gedanken ausgesprochen , die nicht ohne Rückwirkung

ans die Gestaltung des Unterrichtes bleiben werden , u .

die von keinem , der die wichtigsten Gegenstände mensch¬

licher Entwickelung und Fortschreitnng am Herzen

liegen , unbeachtet gelassen werden dürfen . Für den ,
der an den Verhandlungen der Philvlogeuversamm -

lung in Mannheim größer « oder gcringcrn Anrheil
nahm , werde » die in diesem Schriftchen dargelcgtcn
Ansichten über das Verhältniß der realistischen , in¬

dustriellen oder polytechnischen Schulanstaltcn zu den

humanistischen oder gelehrten Schulen ganz besonders

«richtig seyn , über welche näher einzngchen hier nicht

der Ort seyn dürfte .

Mißverständnissen zu begegnen , wird be¬

merkt , daß der N e dakteur des politischen

Theils der Karlsruher Zeitung mit der Leitung

des ihr beigegebenen Feuilleton nichts zu

thun habe , und gelegentlich von i h m in letzte¬

rem erscheinende Aufsätze jedesmal mit der

Chiffre X bezeichnet seyn werden

Karlsruhe , 1 . Zanuar 1840 .

( Berichrigun g ) K . Ztg . v . 3 . d . M . S . 7 , Sp . 1 ,
Z . 29 v . o . lies : Maison Carroc , statt : Maria Corree ,
>i . S . 8 . Sv . 1 , Z . 25 v . u . setze nach „ Forstmeister" : v . Kleiser -

Redigirr mtter Verantwortlichkeit von C . Macklol.

Auszug auö den karlsruherWittcrungs -

b c o b a ch t u n g e n .

4 . Jan . Barometer , l Therm . Wind . Witterung .
M . 7 U . 27 Z . 10 . 1L . ! 4,5G . üb. O WSW trüb
Nm . 3 - 27 - 9,3 - i 5,3 - üb . O SW trüb
N . 11 - 27 - 8,6 - j 2 .8 - üb . O SW trüb , Regen

Abends.
(23 .)

ralpr

und Remise dazu gegeben , werden und kann sogleich oder
auch später bezogen werden . Nähere Auskunft ertbeilt daS
Kontor der Karlsr . Zeitung .

( Nr . 9 .) Karlsruhe . ( Gesuch . ) GS
MUwird eine kleine eiserne Geldkistc zu kaufen gesucht .
----- Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

(Rr > >0 .) Karlsruhe . ( Gesuch . )
Cs wird ein gutes modernes Billard zu kaufen

-. wo ? sägt das Kontor - der Karlsruher

Staatspapiere .

(Nr . 22 .) Karlsruhe . (Museum . Di -
ler , anrenverei n .) Mittwoch , den 8. Ja¬
nuar , sinder die 3tc musikalische Abend¬
unter h a l t » n g statt . Anfang um 7 Uhr

Montag Abends präzis 5 Uhr ist die Gene -
o b e .

Der Vorstand
(30) Karlsruhe . ( Logis .) Cs ist

ein Logis von 8 bis 10 in einander gehenden
Zimmern nebst Salon für eine Familie zn ver¬
mischen , auf Verlangen kann auch Skallung

Fra n tfnrt , 4 . Jan . Prz - Papier . Geld .

Oesterreich. Mctalliquesobligationen 5 — 107
- oo . 4 - - 99 '/ . .
- do . 3 — 79 '/ .

Bankaktien ex Nie . _ 1994
- st. 250 Loose bei Roths» . 112

Partialloose do . 4 — 151'/ .
- fl . 500 Loose do . — 142 '/.
- Verhmaim ' sche Obligat . 4 — 98 '/ ,
- do . 40 , 101V.

Preußen . Staatsschuldscheine . 4 105
Präinienscheine . —

Bayern . Obligationen . 4 — 100 '/ -
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /, — 102

- Eisenbabnakiien « 250» — 282 '/ ,
Baden . fl .öOLoose bei Goll u . S . — 104

- Nentenscheine. 3 '/ . — Ivo '/ .
Dannstadt . Obligationen 3 '/ - 99 —

fl . 50 Looke . — 607 .
fl. 25 Loose . — 24

Nassau . Obligationen bei Rs» . 3 " , — 987 .
- fl . 25 Loose — 217 -

Holland . Integrale . L " . . — St 7 »
Spanien . sAktwschuld m . E. 5 — 67 .
Polen . ; st - 300 Lotterieloose Rtl . . . . — 70

- ! do . zu st . 500 . — 76

F r u ch t p r e i s e .
Karlsruhe , 31 . Dez . Auf dem heutigen Fruchtmark

wurden verkauft : 25 Mltr . Spelzkernen » 12 fl . , 30 M .
Gerste » 8 fl . 48 kr, . 109 Mltr . Hafer » ? fl. 24 kr. .
1 Mltr . Linsen -i 11 fl . , 2 Mltr . Erbsen » 12 ff ., zusammen
167 Mltr . ; aufgestellt blieben 151 Mltr .

In der hiesigen Mehlballe wurden vom 19 . Dez. bis 1 .
Jan . eingeführt 299,600 Pfund Mehl ,
davon verkauft 229,377 - -
blieben ausgestellt 70,223 - -

Druck und Verlag von C , Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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